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Grubenfeld Mayen im Bereich der Straße "Am Layerhof" 
 
Ihre E-Mail vom 16.06.2017 
 
BFM-Projektnummer : 9485N4 (bei Schriftwechsel bitte angeben) 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Schlich, 

 
wir haben Ihre E-Mail erhalten und nehmen nachfolgend Stellung zu den dort 

gestellten Fragen. 

 
Zunächst sei der Hinweis erlaubt, dass die in unserem Angebotsschreiben vom 

24.05.2016 geschätzten Kosten zur Schachtöffnung auf Erfahrungswerten von 

gleichartigen Arbeiten zum Öffnen von Altbergbau-Schächten basierten und 

vornehmlich zur Ermittlung die Honorarhöhen für Ausführungsplanung 

und -statik sowie die Erstellung der Ausschreibung in Anlehnung an die HOAI 

dienten. 

Es handelte sich dabei nicht um eine Kostenschätzung im Sinne der HOAI, die 

auf Grundlage einer Vorplanung erfolgte.  

 
Die später im Zuge der Ausschreibung aufgenommenen und abgefragten zu-

sätzlichen Leistungen, wie z. B. die Schürfung auf verschüttetem Treppenab-

gang zum altbergbaulichen Grubengebäude (mit anteiligen Kosten für Baustel-

leneinrichtung, Technische Bearbeitung und Erd-/Ausschachtungsarbeiten), 
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basieren auf dem Ergebnis der erst am 09.03.2017 stattgefundenen Besprechung mit Vertre-

tern der SGD Nord (Obere Naturschutzbehörde und Obere Bodenschutzbehörde), des Lan-

desamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz und des NABU Rheinland-Pfalz. 

 
Der abgefragte Leistungsanteil "Geländeüberprüfung auf Kampfmittel" war – ebenso wie die 

Ingenieurleistungen – in der damaligen Kostenschätzung nicht berücksichtigt, da diese als 

bauherrnseitig zu erbringende Leistungen betrachtet wurden. In Anbetracht nicht vorliegen-

der Kampfmittelfreigabe wurde daraufhin in Abstimmung mit dem Fachbereich eine entspre-

chend den gesetzlichen Vorgaben und Merkblättern baubegleitende Untersuchung auf 

Kampfmittelkontamination ausgeschrieben.  

 
Im Rahmen der Besprechung am 09.03.2017 erfolgte seitens des NABU u.a. auch der Hin-

weis, dass im Zuge von bereits erfolgten Schachtöffnungen im Grubenfeld Mayen z. T. nicht 

unerhebliche Schadstoffkonzentrationen in den Schachtverfüllungen festgestellt wurden. Es 

wurden in der Ausschreibung daher vorsorglich auch Positionen für Aushubmaterial der LA-

GA-Kategorie Z ≥ 1.2 aufgenommen. Gleiches gilt für im Vorfeld nicht vorhersehbare Leis-

tungen (Stundenlohnarbeiten). 

 
In unserer damaligen Kostenschätzung wurden die Kosten für Mauerarbeiten zum Wieder-

aufbau der Schachtwandung am Schachtkopf und der Herstellung einer Brüstungsmauer aus 

Natursteinen nicht aufgenommen, da dies zum damaligen Zeitpunkt erst zu einem späteren 

Zeitpunkt nach Schachtöffnung nachfolgend ausgeführt werden sollte. Die erfolgte Abfrage 

der Leistungen bereits in der submittierten Ausschreibung wurde in Abstimmung mit der 

Fachbehörde vorgenommen.  

 
Hinsichtlich der weiteren Ursache für die über der Kostenschätzung liegenden abgegebenen 

Angebote vertreten wir aus fachtechnischer Sicht nach wie vor die Auffassung, dass dies in 

der aktuell gegebenen sehr hohen Auslastung der angefragten Unternehmen und zwischen-

zeitlich gestiegenen Lohn- und Materialkosten begründet ist.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 

ppa. ppa. 

Dipl.-Geol. V. Sachtleben Dipl.-Ing. Dipl.-Geol. J. Scherschel 


